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Für mich zählt Thalheim zu den schönsten Orten im oberösterreichischen  Zentral-
raum. Mit dieser Meinung weiß ich mich im Einklang mit der Thalheimer  Bevölke-
rung. 
 
In Thalheim fühlen sich die Menschen einfach wohl. Sie genießen die hohe Lebens-
qualität, um die uns viele beneiden. Sie ist auf die Tatsache zurückzuführen, dass in 
unserer Marktgemeinde schönes Wohnen, interessanter Wirtschaftsstandort und 
grünes Umland eine Einheit bilden.  

 
Um dieses Ziel zu erreichen, wurde in der Gemeindestube hart gearbeitet. Manchmal wurde sehr lange 
diskutiert bis es zu einem guten Ende und zur Beschlussfassung kam. Die Qualität der Arbeit in den Unter-
ausschüssen, dem Gemeindevorstand und dem Gemeinderat kommt wohl am besten dadurch zum Aus-
druck, dass mehr als 90 Prozent der Entscheidungen einstimmig ausfielen.  
 
Die Aufgabenstellungen betrafen alle Lebensbereiche und die Bilanz der letzten 6 Jahre ist eine positive. 
Dafür stehen Beispiel gebend folgende Aktivitäten: 

 

Verkehr 
-          Kreisverkehr in der Rodlbergerstraße bei der Tankstelle 
-          Sanierung des Märzenkellerberges samt Gehsteigbau in Schauersberg 
-          Nein zu einer Abfahrt Wels-Süd bei der Welser Westspange 

Familie 
-          Kindergartenausbau und familienfreundliche Tarife 
-          Einrichtung einer Krabbelstube 
-          Anrufsammeltaxi 

Wohnen 
-          LAWOG Miet/Kauf-Wohnanlage Ottstorf 
-          Neue Heimat – Mietwohnanlage Flößerstraße 
-          Eigenheimprojekt „Schauersberg“ 

Jugend 
-          Spielplatzbau 
-          Jugendpass und Ferienpass  
-          Förderung der Thalheimer Vereine und von Schulveranstaltungen 

Soziales 
-          Bezirksalten- und Pflegeheim - Grundbeistellung und Baukostenbeteiligung 
-          Errichtung von „Betreuten Wohnungen“ 
-          Essen auf Rädern 

Gesundheit 
-          Ausbau der medizinischen Versorgung 
-          Aktion „Gesunde Gemeinde“, z. B. Gesundheitstag 
-          Hauskrankenpflege und Altenhilfe 

Bildung und Kultur 
-          Volksschule Thalheim - Erneuerung der Klassenmöblierung und Computerankauf 
-          Bücherbus 
-          Adventmarkt und Kulturveranstaltungen, z. B. „Kunst im G´wölb“ 

Freizeit 
-           Ausbau der Freizeitanlage z.B. um eine Tribüne und Erneuerung der Leichtathletikanlage 
-           Neu- und Umgestaltung des Treppelweges zur permanenten Laufstrecke inkl. Beleuchtung 
-           Bau einer Rad- und Fußgängerbrücke über die Traun 
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Viel Arbeit liegt vor uns. Die Weichenstellung hiefür erfolgt am 28. September 2003. Ich lade Sie ein, an 
diesem Tag von Ihrem demokratischen Wahlrecht Gebrauch zu machen und die Entwicklung von Thalheim 
durch Abgabe Ihrer Stimme bei der Landtags-, Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl mitzubestimmen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister 

 
 

Gerhard Edlinger 
 

Um Voranmeldung wird gebeten:  Tel. Nr. 07242/47074-9 

1.  Vizebürgermeister             
                  Harald BÖCK                          
Obmann des Wohnungsausschusses  

jeden 1. Montag im Monat 
jeweils von 16.00 – 18.00 Uhr 

  und nach vorheriger Vereinbarung        

2. Vizebürgermeister 
Andreas STOCKINGER 

jeden 1. Montag im Monat 
jeweils von 18.00 – 19.00 Uhr 

und nach vorheriger Vereinbarung 

 

Bürgermeister Gerhard EDLINGER  
jeweils Mo. und Do. von 8.00 – 10.00 Uhr, Di. von 14.30 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 

 

Diese Leistungen haben dazu geführt, dass sich Thalheim zu einer modernen, dynamischen und traditions-
bewussten Marktgemeinde entwickelt hat. Nun gilt es das Erreichte abzusichern und auszubauen. Das 
muss unser aller Ziel sein. Eine Reihe von Themen stehen schon in Diskussion: 

● Bau eines Veranstaltungs-/Mehrzwecksaales  
● Entwicklung und Umsetzung eines Verkehrskonzeptes mit und für die Thalheimer Bevölkerung, 

um vor allem dem Durchzugsverkehr und den Rasern Herr zu werden.  
● Um- und Ausbau der Volksschule einschließlich Turnsaal und Schülerhort zu einem  Zentrum 

für Bildung und Sport.  
● Schlosspark Traunegg – Bestandssicherung und Öffnung für die Thalheimer Bevölkerung 
● Behinderten- und bedarfsgerechter Aus- und Umbau der Landesmusikschule.  

     Wirtschaft 
-           Betriebsansiedlungen z.B. Firma Rico 
-           Standortsicherung z.B. Firma Fronius, Firma FERRO-Montagetechnik GmbH & Co KG 
-           Dienstleistungszentrum „Traunufer Arkade Thalheim“ 

Infrastruktur 
-     Sicherung der Trinkwasserversorgung 
-     Friedhofserweiterung – Grundbeistellung und Baukostenbeitrag 
-    Errichtung eines Kommunalgebäudes mit Feuerwehrdepot, Rot-Kreuz-Ortsstelle, Musikpro-

beheim, Bauhof und Raiffeisensaal der Marktgemeinde Thalheim 
Sicherheit 

-     Katastrophenschutzmaßnahmen in Ottstorf und Schauersberg 
-     Ankauf von Fahrzeugen für die Freiwilligen Feuerwehren 
-     Erneuerung und Ausbau der Straßenbeleuchtung 

Umwelt 
            -    Altstoffsammelzentrum 
            -    Lärmschutzwand „Poeschlstraße“ 
            -    Förderung von Energiesparmaßnahmen 
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Heidl Anna, Ascheter Straße 38/1/105, 92 Jahre am 03.07.1911 

Hüttmeyer Anna, Ascheter Straße 38/2/231, 90 Jahre am 03.07.1913 

Cipus Anton, Weiherstraße 48, 91 Jahre am 06.07.1912 

Kramer Hermine, Ascheter Straße 38/2/213, 96 Jahre am 07.07.1907 

Pichler Katharina, Flößerstraße 34, 90 Jahre am 07.07.1913 

Pichler Eugenie, Reinbergstraße 10, 85 Jahre am 13.07.1918 

Rae Hertha Josefine, Weiherstraße 59, 90 Jahre am 17.07.1913 

Altenhofer Eduard, Ascheter Straße 46, 91 Jahre am 20.07.1912 

Berghammer Christine, Schauersberg 68, 91 Jahre am 21.07.1912 

Deixler Katharina, Ascheter Straße 38/2/216, 92 Jahre am 26.07.1911 

Ostir Maria, Aigenstraße 21, 80 Jahre am 26.07.1923 

Fiedler Olga, Ascheter Straße 38/3/306, 92 Jahre am 29.07.1911 

Schimps Elisabeth, Charwatweg 4, 90 Jahre am 31.07.1913 

Lachberger Maria, Flößerstraße 22, 85 Jahre am 04.08.1918 

Bartl Maria, Raiffeisenstraße 5, 80 Jahre am 05.08.1923 

Neudecker Franz, Bergerndorf 13, 90 Jahre am 12.08.1913 

Demartin Rosa, Ascheter Straße 58, 80 Jahre am 17.08.1923 

Reitinger Berta, Aigenstraße 14, 90 Jahre am 18.08.1913 

Hamberger Herta Hildegard, Flößerstraße 36, 85 Jahre am 24.08.1918 
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Der 22jährige Thalheimer MARC GRÖMER gewann bei den 
US OPEN 2003, die vom 5. bis 12. Juli 03 in Las Vegas/USA 
stattfanden, mit seiner Showdance-Gruppe  den Weltmeis-
tertitel in der Kategorie „Open“. 
 
Marc Grömer tanzt bereits seit seinem zehnten Lebensjahr 
und ist jetzt, mit 22 Jahren, auf dem vorläufigen Höhepunkt 
seiner jungen Karriere angelangt. Das Training geht natürlich 
weiter und wir hoffen auf eine erfolgreiche Titelverteidigung 
im nächsten Jahr bzw. auf viele neue Titel des Thalheimers. 
 
Die 6 weltmeisterlichen Tänzerinnen und Tänzer des Wel-
ser Projektes „TANZWERK“ im Alter zwischen 15 und 22 
Jahren konnten sich dabei unter 700 Teilnehmern mit ihrer 
Show „Die another Day“ durchsetzen und heimsten neben 
Pokalen und Sachpreisen auch noch einen Sonderpreis für 
die höchste Punktezahl in der Kategorie „18 & up“ ein.   
 

Im Bild o. mit Bgm. Edlinger bei der Übergabe  
einer Thalheim-Uhr als Ehrengeschenk. 

 

Die Änderungen für die Einreise 
in die USA ab 1.10.2003 waren 
bisher informell bekannt und wur-
den bereits den Passbehörden, 
im HELP-GV und medial weiter-
gegeben. 
 
Nunmehr haben die Vereinigten 
Staaten von Amerika eine diplo-
matische Note an das Bundesmi-
nisterium für auswärtige Angele-
genheiten gerichtet, wonach die 
Bestimmung des Patriot Act 
nochmals dargelegt wurde. 
 
Ab 1. Oktober 2003 ist daher 
die nach wie vor visumfreie 
Einreise in die USA aus Län-
dern, die dem VISA – Waiver  

Programm (VWP) unterliegen nur 
mehr dann zulässig, wenn der 
Reisepass maschinenlesbar ist. 
Österreich unterliegt dem Visa – 
Waiver Programm und die seit 
1.1.1996 ausgegebenen Reise-
pässe (rote EU konforme Päs-
se) sind mit einer maschinen-
lesbaren Zone (MRZ) versehen. 
 

Österreicher/Innen, die ab dem 
1. Oktober 2003 in die USA      
reisen wollen, können daher nur 
weiterhin visumfrei einreisen, 
wenn sie über den roten Reise-
pass verfügen, die Besitzer der 
alten grünen Reisepässe müs-
sen entweder auf den neuen 
roten Reisepass wechseln    

oder ein US – Visum beantra-
gen (Kosten ca. $ 100.-). 
 
Es wird besonders darauf hinge-
wiesen, dass jeder Einreisende 
in die USA über einen maschi-
nenlesbaren Pass verfügen 
muss.  
 
Im Reisepass miteingetragene 
Kinder benötigen daher auch 
einem eigenen maschinenles-
baren Reisepass oder es muss 
für die Kinder ein US – Visum 
besorgt werden.  
 

Für den Bundesminister: 
 

Dr. Pawlicek  

Als 3. von rechts mit der  
Formation „TANZWERK“ 
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Kunststoffverpackungen in den Gelben 
Sack, in die Gelbe Tonne – und dann? 

Bei Diskussionen mit der Bevölkerung fällt beim Thema Gel-
ber Sack, Gelbe Tonne sehr oft der Satz „Des wird eh wieder 
alles (mit dem Restabfall) zusammengeworfen:“ 
Das stimmt nicht!!! 
 
Während der Restabfall in Wels in der Anlage der Welser Ab-
fallverwertung zu 100% verbrannt wird, werden die Gelben 
Säcke, bzw. wird der Inhalt der Gelben Tonne nach Hör-
sching transportiert. Dort wird das Material von vielen fleißi-
gen Händen (siehe Foto rechts) unter technischer Mithilfe 
(Windsichter, Magnetabscheider, Trommelsieb,...) in der der-
zeit modernsten Sortieranlage Österreichs in mehrere Fraktio-
nen aufgeteilt. 
 
Ungefähr ein Drittel des Materials wird stofflich verwertet, 
das heißt, in Recyclingbetrieben wieder zu neuen Kunststoff-
produkten verarbeitet. So entsteht aus PET-Flaschen zum Bei-
spiel Fleece-Bekleidung, aus alten Polyethylenfolien können 
neue gewonnen werden. 
 
Auch das Recycling von Metallen funktioniert sehr gut und be-
deutet gegenüber einer Neuproduktion zusätzlich eine Energie-
einsparung. 
 
Sehr kleine Verpackungsabfälle, bei denen der Sortieraufwand 
zu groß wird und  stark verschmutzte Verpackungen werden 
thermisch genutzt, also als Ersatz für Erdöl und Erdgas in ge-
eigneten Industrieanlagen (oft Zementwerken) verbrannt.  
 
Auch die Fehlwürfe, das sind Stoffe, die im Gelben Sack und 
in der Gelben Tonne eigentlich nichts zu suchen hätten und 
den Transport und Sortieraufwand unnötig verteuern, ge-
hen zum großen Teil in die Verbrennung. 
 
Eine Analyse dieser Fehlwürfe im Herbst vorigen Jahres zeigt, 
dass die meisten Benützer von Gelben Säcken ihre Verpa-
ckungsabfälle richtig trennen. Ein Fehlwurfanteil von 14 Ge-
wichtsprozent ist ein recht guter Wert. Kinderspielzeug, Papier-
verpackungen, Staubsaugerbeutel und Windeln sind aber 
nicht im Gelben Sack zu entsorgen. 
 
Schlimm sieht es hingegen bei den Gelben Tonnen aus, die 
zum Teil als Restabfall- und Biotonnen missbraucht wer-
den. So führten unter anderem folgende Fundstücke bei der 
Analyse zu einem Fehlwurfanteil von über 37 %: riesiger Kür-
bis, rohe Schweinshaxe, Teile eines Teppichbodens, Anorak, 
Sack mit Sand. 
 
Die Anonymität in größeren Wohnanlagen verleitet die Men-
schen, es mit der Abfalltrennung nicht so genau zu nehmen. 

Bei Fragen zur Verpackungs-
sammlung stehen die Abfall-
berater des Bezirkes Wels-Land 
unter folgender Telefonnummer 
zu Ihrer Verfügung: 
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Die Scheiben bestehen zu 95 % aus 
Polycarbonat. Dies ist ein sehr hoch-
wertiger Kunststoff, der vor allem bei 
Produkten eingesetzt wird, die beson-
ders stoß- und schlagfest sein      
müssen. So bekommen alte CDs ein 
zweites Leben als Handygehäuse   
oder Kfz-Armaturen. 
Seit September werden auch im 
ASZ Thalheim nicht mehr ge-
brauchte CD´s, CD-ROM´s und 
DVD´s entgegengenommen und     
somit einer sinnvollen Wiederver-
wertung zugeführt. Befinden sich auf 
der CD vertrauliche Daten, kann man mit   
einem spitzen Gegenstand eine Kerbe 
vom Loch zum Rand der CD ritzen. Das 
zerstört die erste Spur der CD und macht 
sie völlig unbrauchbar. 

Eine runde Sache ist das Recycling von  
gebrauchten CD´s, CD-ROMs und DVD´s. 

Weitere Informationen zum 
Sammeln von CD´s und ande-
ren Stoffen erhalten  Sie unter: 

Zum Sammeln von CDs in 
Büros, Schulen und Ämtern 
kann ein CD-Collector (siehe 
Bild) bei der OÖ LAVU AG 
bestellt werden. 

Um Probleme bei der Abholung des BIOMÜLLS  
zu vermeiden, beachten Sie bitte folgende Punkte: 

● Die Biotonne wird seit Februar 2003 von der Firma ASA 
(Abfallsortieranlage Asten) entleert.  

  
● Das Müllfahrzeug der Firma ASA ist blau mit weißer Aufschrift.   
● Am Abholtag (siehe Müllabfuhrkalender) muss die Biotonne ab 6.30 Uhr 

am Straßenrand stehen. 
 
● Steht die Biotonne nicht um 6.30 Uhr bereit, ist keine nachträgliche  

Entleerung der  Biotonne möglich. 
 
● HOTLINE: 0664/104 04 02 
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Bild Nr. 1: Wasserspielpark St. Gallen, 10.7.03 
Bild Nr. 2: Tag beim Bundesheer, 21.7.03 
Bild Nr. 3: Töpfern, 14.7.2003 
Bild Nr. 4: Au-, Wald– u. Bachlandschaften, 8.7.03 
Bild Nr. 5: Tiergarten Schönbrunn Wien, 21.8.03 
Bild Nr. 6: Auffrischungslernwoche, 1.-5.9.03 

 
Sämtliche Fotos der   

Ferienaktion 2003 gibt’s  für alle  
Teilnehmer und Interessierte im  

Internet auf  der Jugendhomepage der  
Marktgemeinde Thalheim unter: 
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Open Air Konzert am 26. Juni 2003 
im Pfarrhof  Thalheim - ein Renner! 
 
Für alles, was irdisch möglich war, hatten die Veran-
stalter (LMS- und Marktgemeinde Thalheim) bestens 
gesorgt und eine prächtige Kulisse in den Thalheimer 
Pfarrhof gezaubert. Auch die Ausführenden, das Städ-
tische Symphonieorchester Wels unter dem Dirigat 
von Walter Rescheneder sowie der Trompetensolist 
Hans Gansch zeigten sich in Hochform. Das wesentli-
che kam allerdings von Oben und lieferte eine windstil-
le, laue Sommernacht, die den 500 Besuchern einen 
außergewöhnlichen Konzertabend bescherte.  500 begeisterte Besucher beim Open Air Konzert des  

Symphonieorchesters im Pfarrhof Thalheim 

Verschönerungsverein 
 
Einige Gedanken zur 
restaurierten Bildsäule 
in Schauersberg: 
 

Die Bildsäule wird im Josefini-
schen Lagebuch  aus dem Jahr 
1788 in der Grenzbeschreibung 
der „Schausberger Flur“ ange-
führt: „ Fanget an bei des Mayr in 
Schönhaus ( jetzt der Fam.    
Radlinger gehörig) seiner Stigl 
nächst der Kreuzsäule“… 
Säulenbildstöcke dienten einem 
mehrfachen Zweck: Sie waren 
Mahnmale, Kultstätten, Sühnezei-
chen,  Orientierungshilfen. Oft 
waren sie Wegweiser, wie es 
auch Hr. Karl Schmiedinger nach-
gewiesen hat. Die Bildsäule stand 
an der Abzweigung des Pilgerwe-
ges von der Schausbergerstraße 

ins Schauertal zur Wallfahrtskir-
che Maria Schauersberg.  
Der Auftraggeber ist uns unbe-
kannt. Es könnte auch das Stift 
Kremsmünster gewesen sein.  
Sie wurde im Jahr 1697 errichtet 
in der Zeit nach dem 30 jährigen 
Krieg, wo Kaiser Ferdinand III 
1651 einen Erlass heraus     ge-
geben hat, man möge bei         
allen „Wegschaiden“ die zerstör-
ten Marterl wieder aufrichten und 
mit einer Tafel versehen mit fol-
gendem Reim: 
„Lob, Preiss und Dank dem 
Fried-Gott der uns geführt aus 
des Krieges Not.“  
Ob diese Tafel auch hier an der 
Bildsäule in Schauersberg ange-
bracht wurde, ist nicht mehr fest-
stellbar. Die Bildsäule trägt im 
Sockel auf der Westseite die Jah-
reszahl 1697.  
An der Nordseite sind die Buch-
staben MAR zu sehen, die eine 
Abkürzung des Namens der Got-
tesmutter Maria darstellen. An 
der Südseite steht das Christus-
monogramm IHS, was den Na-
men Jesus in griechischer Schrift 
(„H“ = langes e) in Stein gehauen 
zeigt und nur noch schwer        
erkennbar ist. Heute hat die   
Bildsäule leider ihre Weg-
weiserfunktion verloren, sie steht 
nicht mehr neben der Haupt-
straße, sondern neben dem 
Bahngleis, das seinerzeit auf die 
alte Straßentrasse verlegt wurde. 

Es wird unsere Aufgabe sein, sie 
aus dem Dornröschenschlaf zu 
wecken und ihr wieder den Platz 
in unseren Herzen ein zu räu-
men, „Wegweiser nach oben“ zu 
sein. Um dieser Aufgabe gerecht 
zu werden, sollten auch die Votiv-
bilder, die einst in der Ausneh-
mung des oberen Säulenaufsat-
zes standen, wieder angebracht 
werden.  
Pater Arno Jungreithmair  hat 
den Vorschlag des Verschöne-
rungsvereines aufgegriffen, und 
es wird bereits über die Motive 
und mögliche Spender laut nach-
gedacht. Vielleicht können wir 
diese Bildtafeln schon im nächs-
ten Jahr bei einer Maiandacht  
bewundern. Die Restaurierungs-
kosten in Höhe von € 3.633,--            
hat dankenswerterweise die 
Marktgemeinde Thalheim über-
nommen wurden. Das Denkmal-
amt hat sich mit 10 % an den 
Kosten beteiligt. Der Verschöne-
rungsverein hat die Sitzbank und 
die Beschilderung gespendet. 
Möge die Bildsäule von Schauer-
berg jeden Besucher und Pilger 
auf seiner Wanderschaft zum 
Nachdenken anregen und ein 
Wegweiser zum Heil und zum in-
neren Frieden werden, wie es der 
Mundartdichter Heinrich Pilgertor-
fer in „Zeugen der Zeit“ so wun-
derschön ausgedrückt hat.               

                
Ein Bericht von 

 Obmann Ing. Hellmut Reiter 
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LANDJUGEND  -  
Da ist was los! 
Ein anstrengendes Frühjahr 
und ein starker Sommer!! 
 
Nach den gelungenen Veranstaltun-
gen „FREQUENZ“ und  „OSTER- 
HASERLMEETING“, hatte die Land-
jugend  im Mai einiges zu feiern. 
Einen weiteren Höhepunkt stellte die 
Hochzeit von Reini und Doris 
Stiglhuber dar. Die Landjugend be-
dankt sich für die Einladung und 
wünscht den beiden alles Gute für 
die Zukunft. 
Anfang Mai stellte die Jugend       
einen Maibaum beim ehemaligen  
Leiter „Mario Thallinger“ auf. In      
gewohnter Manier bewachten die   
Aufsteller den Baum bis in den Mor-

gen, dabei wurden wir bestens ver-
sorgt. 
Herzlich gratuliert die Landjugend 
den frisch gebackenen Eltern       
Clemens und Margit Hubauer.    
Stefan wurde am 6. Juni in Wels ge-
boren. 
Von der sportlichen Seite zeigte sich 
die Jugend beim Bezirkssportfest in 
Pichl bei Wels.  
Klaus Schmidhuber  erreichte den 3.
Rang und Lisa Neißl erkämpfte sich 
den 5. Platz in ihren Klassen.  
Fußball ist auch eine der Stärken der 
Jugend, und deshalb stellte sich die 
Mannschaft den Bezirksgruppen in 
Sattledt am 17. Juni. 
Die Mädchenmannschaft erreichte 
einen hervorragenden 7. Platz beim 
Völkerballturnier, ebenfalls in Satt-
ledt. 

Ein neuer Weltmeister muss her! Un-
ter diesem Motto fuhren die Brüder 
Stefan und Thomas Smith zum Be-
zirkspflügen nach Neukirchen bei 
Lambach. Am 10. August stellten 
sich die beiden der Konkurrenz  des 
Bezirkes. Stefan erreichten den     
guten 5. Platz.  
„Thalheim läuft“ ist auch heuer wie-
der unser Motto im September und 
deshalb stellen wir wieder eine   
Gruppe aus durchtrainierten Sport-
lern zu diesem Event. 
Die Landjugend bedankt sich bei  
allen Firmen, Vereinen und Personen 
die uns immer  unterstützen. 
Informieren kann man sich auch ab 
jetzt im Internet  unter der Adresse:  
 
www.thalheim.landjugend.at 

Hochzeit Reini und Doris Stiglhuber                    Maibaumaufstellen 2003                                        Stefan Smith beim Bez. Pflügen           

Güterweg Lindenhof:  
11 Hofzufahrten asphaltiert und  
offiziell übergeben 
 
Staubige und holprige Zufahrten zum Hof gehö-
ren für 11 Landwirte im Bereich Lindenhof der 
Vergangenheit an. Mit einem Aufwand von ca. 
430.000 Euro wurden Schotterwege mit einer 
Gesamtlänge von 3 km befestigt. Für die      
Bauern verbessern sich mit den asphaltierten 
Zufahrten die Arbeits- und Lebensbedingungen 
ganz erheblich, betonte Bgm. Gerhard Edlinger 
anlässlich der offiziellen Übergabe Ende Juli.  
Die Bauern haben zu dieser Verbesserung ihr 
Scherflein beigetragen. 17% der Baukosten     
tragen sie selber. Der Rest entfällt auf die Markt-
gemeinde (33%) und das Land OÖ (50%). 
Der Ausbau des Güterwegenetzes in der Markt-
gemeinde ist damit fast abgeschlossen.  

 

v.l.n.r.:  H. Diplinger (Straßenausschussobm.), Bgm. Edlinger,             
F. Gatterbauer (Obm.d.Interessentengemeinsch.) LHStv. Hiesl 
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Die Norikum Wohnungsbau GmbH hat im Ortsteil 
Pfarrhof-Schlosssiedlung 24 geförderte Eigentums-
wohnungen in 2 Häusern übergeben. Für die Anla-
ge wird eine Zusatzförderung für energiesparende 
Bauweise gewährt. Bgm. Edlinger überreichte den 
stolzen Besitzern die Schlüssel.  

Damit sind alle bisher fertig gestellten Wohnungen  
verkauft. Die Vergabe ist über das Markt-
gemeindeamt Thalheim erfolgt. Für diese soge-
nannte „Wohnanlage Norikum-Thalheim“ ist eine 
zweite Bauetappe in gleichem Umfang vorgesehen. 
  
In jedem Haus sind 12 Wohnungen mit je 3 oder 4 
Zimmern untergebracht. Jede Wohnung hat Loggia, 
Balkon, Terrasse oder Garten. Durch den Bau einer 
Tiefgarage wurde ein Maximum an Grünfläche er-
halten.   
 
Die Wohneinheiten sind familiengerecht konzipiert 
und haben um die 80 m² bzw. 120 m². Die großen 
Wohnungen verfügen über einen separierten      
Kinderbereich mit eigenem Bad. 

Oberbank-Chef  
in Thalheim 

v.l.n.r.: Dir. Mag. Dr. Thomas Eidenberger, 
Gen. Dir. Franz  Gasselsberger und 
Bgm. Gerhard Edlinger vor der Oberbank 
Filiale in der Thalheimer Traunufer Arka-
de.  
 
Dr. Franz Gasselsberger, Vor-
standssprecher der Oberbank, 
sowie Oberbank Wels-Chef Mag. 
Eidenberger statteten Thalheim 

und Bgm. Edlinger einen Besuch 
ab. Die Oberbank AG ist mehr-
fach mit der Marktgemeinde ver-
bunden. Das Institut hat die Trau-
nufer-Arkade finanziert, es ist 
jahrzehntelanger Partner der 
C+M Marketing Services AG und 
hat außerdem eine Geschäfts-
stelle in Thalheim.  
Direktor Gasselsberger leitet ein 
dynamisches Unternehmen. Seit 
Ende der 70er Jahre hat es sein 
Filialnetz fast verdreifacht. Heute 
umfasst die Oberbank, die sich 
als Regionalbank versteht, 100 
Geschäftsstellen in Österreich 
und Bayern. Auch in Tschechien 
und Ungarn ist das Institut aktiv. 
 
Bgm. Gerhard Edlinger stellte die 
Marktgemeinde Thalheim als    
idealen Wirtschaftsstandort und  
schöne Wohngemeinde mit      
einem grünen Umland vor. 
Schwerpunktmäßig wurde das 
Thema Betriebsansiedlung und 
Präsentation der rund 270     
Thalheimer Betriebe besprochen. 

Höhepunkt war der Besuch des 
Thalheimer Vorzeigebetriebes    
C + M Marketing Services AG. 
Die Firmenchefs und Thalheimer 
Gemeindebürger Mag. Dr.  Peter 
Vorauer und Dr. Christoph   
Schumacher stellten ihr erfolgrei-
ches Unternehmen in gemütlicher 
Atmosphäre vor. 
 

v.l.n.r.: Bgm. Gerhard Edlinger, Gen. Dir. 
Franz  Gasselsberger, Mag. Dr. Peter 
Vorauer, Mag. Dr. Christoph Schumacher 
und Dir. Mag. Dr. Thomas Eidenberger 
auf der Terrasse der Fa. C + M Marke-
ting Services AG in der Thalheimer  
Traunufer Arkade. 

Wohnanlage am  
Kirchenplateau bezogen! 
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TRACHTENKAPELLE 
Erinnerung an den Sommer . . . 
 
Das traditionelle LINDENHOFFEST am 14./ 15. Juni 
2003 war auch heuer wieder sehr gut besucht – zur Freu-
de der veranstaltenden Feuerwehren FF Bergerndorf und 
FF Edtholz sowie des Musikvereines. Hatte samstags  
unsere Trachtenkapelle den Senioren-Nachmittag  musi-
kalisch gestaltet, so spielte zum sonntäglichen Früh-
schoppen die STADTKAPELLE TRAUN auf. Kapellmeis-
ter Horst Felbermayr und sein Orchester sorgten für gute 
Unterhaltung und brachten Stimmung unter die beifall-
freudigen Festbesucher. Bei den Gewinnspielen gab es 
an beiden Tagen glückliche Gewinner/innen. 
Am 29. Juni beim PFARRFEST hatte die Trachtenkapel-
le ihr musikalisches Frühschoppenprogramm mit ver-
schiedenen Solostücken gefällig und heiter bereichert: 
Der nächste größere Einsatz war ein Gastspiel    unserer 
Trachtenkapelle in ZÜRICH-SEEBACH am  5. Juli 2003.  
Das zahlreiche Publikum im  festlich beleuchteten Gast-
garten „Bauschänzli“ am Hafen zwischen Altstadt und  

Zürich-Seebach, welcher beim Lindenhoffest 2001 als 
Gastkapelle beeindruckend aufgespielt hatte. Sehr gast-
freundlich war die Aufnahme bei den Schweizern. 
So hat dort in Zürich unsere Trachtenkapelle mit ihrem 
musikalischen Auftreten die Heimat-Marktgemeinde sehr 
würdig und erfolgreich vertreten! 
 

 

 
 
Natürlich hat es für die Kapelle auch andere Einsätze, wie   
z.B. auf dem Sportplatz, bei Sonnenwende in Wimpassing, 
einzelne Ständchen, Begräbnisse usw. gegeben.                               

Ein Bericht von Klaus Boxleitner 

Konzert Kalchmair und Freunde:  
Kunstvoll, komödiantisch, kulinarisch  

Das Niedermaiergut der Familie Kalchmair war am   
9. August Höhepunkt im Thalheimer Kulturleben und 
kulturelles Glanzlicht der Region Wels Stadt, Wels-
Land. Hausherr Franz Kalchmair (Bass), zwei Tenöre 
und ein Bariton gaben ein Freiluftkonzert mit Liedern 
und Arien. 
Aus dem Innenhof des Kalchmair-Anwesens mit sei-
ner vorzüglichen Akustik ertönten Mozart, Schubert, 
Johann Strauß Sohn, Lehar und so mancher Klassiker 
aus Oper, Operette und Film  – zur Freude des 450-
köpfigen Publikums. Hartmut Hudezeck von der    
Wiener Volksoper begleitete das Sänger-Quartett am 
Klavier.  

Insbesondere Franz Kalchmair, Klaus Kuttler,         
Michael Nowak und  Josef Oberauer würzten ihre   
musikalischen Darbietungen mit komödiantischem  
Talent, wo es passte. Es passte in Szenen aus 
der     „Zauberflöte“ und der „Entführung aus dem Se-
rail“. Ein perfekter Sommerabend erhielt damit das 
Tüpfelchen auf dem i. 
Der Abend war die zweite Veranstaltung aus der Rei-
he „Kunst im G´wölb“, die Franz und Ilse Kalchmair,  
unterstützt von Bgm.     Gerhard Edlinger und seinem 
Team ins Leben gerufen wurde. Bereits für November 
ist ein weiteres Highlight, ein Abend mit Kreisslerlie-
dern, in Planung.  
Das Konzert „Kalchmair und 
Freunde“ kann mit ruhigem 
Gewissen als Gesamtkunst-
werk gesehen werden. Der 
Hausherr war Programmge-
stalter, Regisseur, Moderator,  
Sänger und Handwerker. Gat-
tin Ilse organisierte die Spon-
soren, zauberte ein Buffet und 
sorgt für das Drumherum. Die 
beiden Söhne, die Tochter und 
Schwiegertochter brachten 
sich ebenfalls voll und ganz in 
die Veranstaltung ein und auch 
die Enkelkinder waren als Bühnenbildner im Einsatz. 
Zur Seite standen ihnen auch viele Freunde und Ver-
wandte. 
 
Ein herzliches Dankeschön dem Ehrenringträger 
der Markgemeinde Thalheim für diesen gelungen 
Konzertabend! 
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3 Jahres-Traunufer-Arkaden-Feier 
am Freitag, 19. September 2003, 
von 9.00 bis 18.00 Uhr  

HAAR KULTUR 
Glücksrad – Tombola mit tollen 
Preisen, kostenlose Frisuren – 
Beratungstage 
GABRIELE HOFMAYR 
 
MONDO 
Merido Mocca, Bohne od. gemahlen,  
1 kg statt € 2,49 um  
€ 1,79 (28% billiger), gültig bis 17.9. 
Schweinsbratensemmel mit Bier oder  
alkoholfreiem Getränk 
„SET PREIS“ € 1,-- 
 
RESCH u. FRISCH 
Jubiläumsangebot Fr. und Sa. 
Kaffee + Kuchen um € 2,50 
Radspiel für Kinder 
 
B I P A 
Gewinnspiel mit Radio MAX 
und mit 
Preisen aus der Kosmetik 

HEINDL 
SIGVARIS Stützstrümpfe  -20 % 
Gesundheitspantoffeln  -15 % 
Div. Fußpflegeprodukte  - 20 % 
Glücksrad SIGVARIS – jeder Einkauf 
ein Gewinn  
 
BELLADONNA 
Kostenlose Kosmetikberatung 
ANNEMARIE EISENKOLB 
 
 
 
HARTLAUER  
Kostenloser Sehtest  
Würfelspiel-Tombola 
 
 
OBERBANK  
Hüpfburg für Kinder 
Beratung für Zukunftsvorsorge 
Getränke 

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!  
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Nach den Sommerkursen lädt 
das Tennisjugendcamp des 
TSC Thalheim zum Wintertrai-
ning ein, das am 29. September 
2003 beginnt. Das Training für 
Kinder (ab 4 Jahre) dauert 24 
Wochen. Die Jugendlichen wer-
den in kleinen Gruppen und je 
nach Fortschritt eingeteilt. Die 
Trainingsplanung berücksichtigt 
den Schulunterricht. Die Trai-
ningsplanung wird am Montag 
(22.9.) und Dienstag (23.9.),   

jeweils von 17.00 bis 19.00 Uhr 
erstellt. 
 
Für Neueinsteiger besteht an 
beiden Tagen die Möglichkeit zu 
einem Gratis-Schnupper-
training ! 
 
Auskünfte und Anmeldungen: 
Alfred Hipfl                  
Tel. 0676/76 17 801  oder 
07242/67591 + Fax 
e-mail: alfred hipfl@liwest.at 

Es ist erschreckend,  den Gesundheitszustand und die Motorik von zahlreichen Kindern und Jugendlichen 
zu beobachten,  bei  denen Haltungsschäden, Koordinationsschwächen, Herz-Kreislaufschwächen und   
Übergewicht in verstärktem Ausmaß zunehmen.  
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Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 
8.00 - 23.00 Uhr 

 

Das Thalheimer Sportcenter ist 
nicht wie andere Fitnesscenter 
auf Größe und auf Massenbetrieb 
ausgerichtet, bei uns trifft das 
sprichwörtliche „Klein, aber fein“ 
hundertprozentig zu. Jeder Gast 
wird von geschulten Fachkräften 
individuell betreut und auf den zur 
Verfügung stehenden, modernsten 
Fitnessgeräten optimal ein-
geschult. Mit dem Ehepaar Franz 
und Ingrid Hofmann wird das Fit-
nesscenter von zwei weit über die 
Grenzen von Wels bekannten 
Spezialisten geleitet, die hier ihre 
langjährige Erfahrung im sport-
wissenschaftlichen Bereich ein-
bringen. 
 
 

Nicht umsonst wird unser 
attraktives Angebot bereits 
von solch namhaften     
Firmen wie FERRO-
Montagetechnik GmbH & 
Co KG, Knorr oder Fronius 
in Anspruch genommen, 
die hier ihren Mitarbeitern 
das Training in einer famili-
ären Atmosphäre auf Fir-
menkosten ermöglichen. 
Auch eine Fülle von Zu-
satzangeboten kann in Anspruch 
genommen werden. Neben einer 
topmodernen Tennishalle mit 4 
Plätzen stehen beispielsweise ein 
Solarium und eine Infrarotwärme-
kabine zur Verfügung, eine wohl-
tuende Massage nach dem Trai-
ning rundet das Angebot ab. 

Auch hinsichtlich etwaiger Son-
derwünsche zeigt man im Thal-
heimer Sportcenter größtmögli-
che Flexibilität, um den Gästen 
das perfekte Wohlfühlerlebnis 
bieten zu können. 
 

 
* Aerobic mit tänzerischer Gestaltung und spezieller Wirbel-
säulengymnastik für Kinder und Jugendliche um Haltungs-

schäden vorzubeugen oder auszubessern!!! 
 

* Damen- Aerobic – speziell für Problemzonen  
Bauch- Beine- Po 

 
* Gymnastik nach Pilates - der Super-Stretch  

für einen schlanken, schlaffen Körper,  
mehr Kondition und Beweglichkeit 

 
* Wirbelsäulengymnastik – zur Kräftigung                                   

und Mobilisierung der Wirbelsäule 
 

           * Funktionsgymnastik – Körperdurcharbeitung                 
und Muskelaufbau 

 
* Herren- Konditionsgymnastik mit                                                  

Dehnung und Kräftigung 

Ab 15. September 2003 ist es wieder soweit!  
Besuchen Sie uns! Anmeldung unter: 07242/62751 

Unser ANGEBOT: 

TENNIS INFO:  SICHERN SIE SICH 
NOCH RECHTZEITIG EIN TENNI-

SABO FÜR DIE WINTERSAI-
SON 2003/04 !! 

 
HOTLINE: 

0664/42 49 922 

Veranstaltungsort: 
Gymnastikraum TSC Thalheim 

 
Termin: immer donnerstags 

15.00 - 15.50 Uhr 
 

Beginn: 2. Oktober 2003 
 

Beitrag:  Schnupperstunde  
gratis, 10er Block € 30,— 

 
Inhalt: Tanzspiele,  

Gruppen– u. Kreistänze 
 

Vorkenntnisse nicht erforderlich!  
Max. Teilnehmerzahl 16 Pers. 

 
Bitte tel. Anmeldung bei: 

Barbara Kloiber 
07242/26681 
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ASKÖ – THALHEIM  
SPORTTAG DER 
VOLKSSCHULE  
am 30. Juni 2003 

An diesem Montagvormittag ge-
hörte der Thalheimer Sportplatz 
ganz den Kindern unserer Volks-
schule, deren LEICHTATHLETIK-

PROJEKT durchgeführt wurde.  
Vereinsobmann der ASKÖ-
Thalheim, Peter Pfob sowie Stv. 
Mag. Rodica Platzer hatten einen 
Stab von Vereinsmitgliedern und 
Funktionären um sich geschart 
und so war es möglich, diese 
Schulsportveranstaltung vor zu-
bereiten, durchzuführen und die    
Ergebnisse auszuwerten. 
 
Es war eine Freude für Lehrkräfte 
und Organisatoren, den sportli-
chen Ehrgeiz und die Begeiste-
rung der 281 Kinder (12 Klassen) 
mitzuerleben. 
 
Zur Austragung gelangten: LA-3-
Kampf (50m-Lauf, Standweitsprung, 
Schlagballweitwurf), Lauf um den 
Sportplatz (380m) und verschiedene 
Geschicklichkeitsbewerbe. Beim 
Lauf war Mathias Laudacher  (4c) 
mit 1,14 Min. der Schnellste, die 
schnellsten Mädchen mit je 1,25 
Min. Laufzeit waren Christina Strigl 
(3c) und Barbara Jekinger (4c). Die 
siegreichen Klassen bei den Ge-
schicklichkeitswettbewerben waren: 
1b (17 Pkte.), 2a (19 Pkte.), 3b (14 
Pkte.) u. 4a (15 Pkte.).   
Mit beachtlichen Leistungen der 
Kinder beim Leichtathletik-3-
Kampf gab es 12 erste Plätze: 
 
1a Marcel Matri, 1b Thomas 
Viechtbauer, 1c Klara Mayr,  
2a Gökkan Baltaoglu, 2b 
Dominik Aigner, 2c Stefan    

Wolmutheder, 3a Martin Maurer, 
3b Moritz Huber, 3c Maximilian 
Sperr,  4a Christoph Hattinger, 
4b Ilzan Kamberi, 4c Peter     
Karacsony. 

Die Siegerehrung wurde von bei-
den Vereinsspitzen gemeinsam 
mit Fr. Dir. Zita Denk und Bgm. 
Gerhard Edlinger vorgenommen. 
 
 
Die Hallensaison fängt wieder 
an . . .    
TURNBEGINN bei ASKÖ-
THALHEIM:  
Montag, 15. Sept. 2003 
16.15 – 17.15 Eltern-Kind-Turnen 
18.00 – 19.00 Bauch-Bein-Po 
19.00 – 20.00 Fit ab 50 (D u. H) 
20.00 – 22.00 Männerturnen 
Donnerstag, 18. Sept. 2003 
17.15 – 20.00 Kinder/Jugendturnen 
20.00 – 21.30 Aerobic 

 
Ein Bericht von Klaus Boxleitner 

 

Nachruf  und Dank 
an 

Edith Marschallinger 
 
Der ASKÖ-Thalheim trauert um ein Vereinsmitglied, 

um eine Persönlichkeit, untrennbar mit dem 
Sportverein verbunden. Lange Zeit aktiv im  

Sport als Turnerin, Vorturnerin und geschätzte 
Mitarbeiterin in der Vereinsleitung. 

 
EDITH -– liebenswert und freundlich — 
in ehrendem Gedenken unvergessen!  

ASKÖ–Thalheim 
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Franz Müller weiß,  
was DSG´ler brauchen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Fußballer der Diözesansportgemeinschaft 
Thalheim wissen zu feiern. Erst kürzlich kochte 
Franz Müller  für die ballverliebten Thalheimer im 
Gasthaus „Zur Kohlstatt“ auf. Dabei    wurde der 
achtfache Meister der oberösterreichischen DSG-
Liga besonders verwöhnt. Trainer Haslgruber und 
die "Torfabriken" Boris Klenner und Horst Kromer 
wollten genau wissen, was ihnen unser Thalheimer 
Haubenkoch auftischt und mischten kräftig mit.  
 
Aber - wie heißt es:  
„Viele Köche verderben den Brei !“   
Wir wünschen unseren Sportlern jedenfalls, dass 
sie nach den Meisterfeiern auch in der              
Saison 2003/2004 zu neuen Höhenflügen ansetzen. 
 

Nach dem Gewinn 
und Aufstieg in die 
erste Klasse konn-
te der erfolgreiche 
Spielerkader fast 
zur Gänze gehalten 
werden!      

Durch die Kaderaufstockung -Verstärkung und Verjün-
gung des Teams will unser Verein auch in Zukunft um 
den Meisterschaftstitel mitspielen. 

Dazu hoffen, bitten und bauen wir auf tatkräftige Unter-
stützung von Seiten der Sponsoren und freuen uns auch 
auf einen zahlreichen Besuch Thalheimer Fußballfans bei 
unseren Meisterschaftspielen.  
Veränderungen in der Mannschaft für die Spiel-
saison 2003/ 2004:  
Abgänge: Gregor Gumpinger, wohnhaft in Natternbach, 
wurde Spielertrainer in Natternbach 
Neuzugänge: siehe Bild (Reihenfolge von rechts nach links) 
 
 
Wolfgang Weinberger  - ehemals Spieler beim                
LL Club  Hertha/WSC, Marko Stoll  - Eigenbau-Nach-
wuchsspieler, Trainer Franz Plojer - Ex Bundes-
ligaspieler und Meistertrainer von Union Gunskirchen und 
Stadl Paura, Gregor Zeiser  -Rückkehrer von Union 
Steinhaus, Klaus Kramberger  - Eigenbau-Nachwuchs-
spieler/Rückkehr von SC Marchtrenk 

I.           Spielplan Herbst 2003 – 1. Klasse  
21.09.2003  16.00 Uhr    Thalheim – Rottenbach 
05.10.2003  16.00 Uhr    Thalheim – Offenhausen 
12.10.2003  16.00 Uhr    Thalheim – Gunskirchen  

II.          Erfolg beim „Thalheimer-Treffen“  
In Mössingen-Thalheim (bei Stuttgart) konnte unsere 
Mannschaft nach hartem Kampf den verdienten 3. Platz 
unter elf Mannschaften erreichen, wobei das Endspiel nur 
knapp verfehlt wurde, ein toller Erfolg unserer Mann-
schaft, wobei dieses Turnier in den nächsten Jahren wie-
derum in unserer Marktgemeinde stattfinden sollte.  

III.         Jugendbetreuung  
a)   Ein voller Erfolg  war das Jugendcamp vom 11. bis 

16. August 2003 am Sportplatz in Thalheim. Trotz 
größter Hitze kamen 50 bis 60 Kinder zu Spiel, Spaß 
und ganztägiger Betreuung. Der Dank gilt den Ju-
gendtrainern und Betreuern für die tolle Jugendarbeit 
und Aufbauwoche.  

b)    Folgende Mannschaften spielen mit bisher mehr als 
90 Jugendlichen und Kindern bei unserem Club  
·     U 17          -         Oberliga  
·     U 15          -         Unterliga 
·     U 13          -         Oberliga 
·     U 11a        -         Oberliga 
·     U 11b        -         Unterliga 
·     U 9            -         Oberliga  

Wir wünschen viel Erfolg bei der kommenden Meister-
schaft, Trainingszeiten und Spieltermine werden rechtzei-
tig bekannt gegeben.  

IV.         Sponsoren: 
 
Wir suchen weiterhin Sponsoren für unsere Jugendmann-
schaft und für die Kampfmannschaft (Rückmeldungen  
bitte unter 07242-67354-0). Vorerst den bisherigen Spon-
soren, Zuschauern etc., besten Dank für ihren Einsatz 
und Unterstützungswillen.  

Dr. Walter Holme 
UNION-Obmann 
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Komm und mach wieder mit! Körperliche und geistige Fitness sind Grundvoraussetzungen für ein glückli-
ches Leben.  
 
Unsere laufend geschulten Vorturner bieten ein auf die Gesundheit abgestimmtes Gymnastikprogramm. Im 
Vereinsleben kommen natürlich Gemeinschaft und Gemütlichkeit nicht zu kurz. So bieten wir auch heuer 
wieder ein entsprechend großes Rahmenprogramm. 

Unsere aktuellen Turn und Gymnastikgruppen: 

Jeden Dienstag: (ab 09. 09. 2003) 
17.30 – 18.30     Turnen für Burschen von 3 – 6 Jahren  
                           und Mädchen von 3 – 10 Jahren 
19.00 – 20.00     Aerobic, Step, Bauch-Bein-Po 
20.00 – 21.00     Gymnastik und Dehnung 
 
Jeden Freitag: (ab 12. 09. 2003) 
17.30 – 19.00     Turnen für Burschen von 6 – 10 Jahren 
18.00 – 19.00     Jugend weiblich ab 10 Jahren  Termin! 
19.00 – 20.00     Jugend männlich ab 10 Jahre 
20.15 – 22.00     Herren Gymnastiktraining und Ballsport 

Wir machen mit! 
Die Vereinsleitung lädt zur Teilnahme 
am 4. Thalheimer Straßenlauf, Sonn-
tag, 21. September 2003, ein. Wenn 
du dich als Union Mitglied bei Harald 
Schwarz, Tel.: 0699/10343409 anmel-
dest, zahlst du nur den halben Preis. 
(Anmeldeschluss: 12.09. 2003). Auch 
alle Kinder sind zur Teilnahme herz-
lich eingeladen. Bitte tragt eure Union 
Leibchen. 

Achtung: Neustart im September 
 

Verspannungen lösen, Muskulatur kräftigen, einfache      
Übungen rund um und für die Wirbelsäule.  
Mach mit bei einfachen Lockerungsübungen zum Aufwär-
men mit sanfter Hintergrundmusik und befreie dich von     
deinen Verspannungen! Deine verkürzte Muskulatur          
(z. B. Brustmuskulatur) wird vorsichtig gedehnt und die 
schwachen Muskeln werden ausreichend gestärkt. 

Internet und Schaukasten: 
http://www.union-thalheim.at 

 
Dort findest du ständig aktuelle Informatio-
nen zum Vereinsleben. Über 500 Fotos aus 
dem Turnbetrieb und Vereinsleben sind    
online. Wirf einen Blick in unseren Schau-
kasten beim Turnhalleneingang, um immer 
informiert zu sein! 
 
Für deine Fragen und Anregungen steht dir 
unser Team gerne zur Verfügung. 

 
 

Info Telefon:  
0676 / 81427707  

(Markus Schwarzlmüller) 

Jeden: Donnerstag 
Beginn: 25. September 2003  

Kurs 1: 18.30 – 19.30 Uhr  
Kurs 2: 19.30 – 20.30 Uhr 

Kursbeitrag: 10er Block um:  € 33,— 
für Union Turner um € 20,—  

 
 

Kursleitung:  

Edith Huemer (li.)  

Hemma Holzinger (r.) 

 
Anmeldung: Handy 

0664/491718 
e-mail: huemer.edith@fronius.com 

ACHTUNG BEGRENZTE TEILNEHMERZAHL! 


